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lofen unb Arbeitsunfähigen, bie ber freiwilligen Armen*
pflege jut Saft fallen würben, Stabtrat Spfs teilte
ber ©erfammlung mit, bafj bie ©tobt eine ganze Steide
bon Arbeitern, bie fie ben Sommer über befcljäftigt
habe, auch für ben SBinter im ®ienfte behalten werbe.
(Er gä^Ite eine IReitje bon ftäbtifchen Arbeiten auf, bie

ausgeführt werben follen. @S finb bieS alles Arbeiten
für (Erbarbeiter. Ilm einen guzug bon fremben Arbeits*
fräften fernzuhalten, begrübt ber ©tabtrat bie (Einführung
ber Karenzzeit, b. h- öer geit, bie ein grember in gurici)
Zubringen muff, bis er auf Unterftüfsung refp. Aufteilung
burdh bie ©tabt für biefe ÜBinterarbeiten rechnen Eanu.

Jür bie Schweizer foil biefe geit jebocp nur auf neun
DJtonate angefe^t werben.

DerfrljicbrnctK
BehrlingSprüfnttgeii in itiiternmlbcn. ®iefer ®age

fanben fidt) in Staus bie Vertreter beS IpanbwerEer*
ftatibeS aus Ob* unb Dîibwalben zu einer ©efpred)ung
Ztifammen. AIS IpaupttraEtanbum würbe bie fftage ber

gemeinsamen Prüfung unb ®iplomieruug ber Sehrlinge
bon beiben ^albfantonen behanbelt.

(Erhaltung htftorifcfjer tunftbcnfmäler. ®em eben

erfdjienenen Jahresberichte ber fd)weizetif<hen ©efellfdjaft
für ©rljaltung Ihftorifcher SîunftbenEmâler ift zu ent=
nehmen, bah bie ©efetlfdjaft le^teS Jahr ffr. 46,6">0
©unbeSErebite für ihre gwede üerweubet hat unb für
baS laufenbe Jahr über ffr. 48,000 oerfügen !attn (ftatt
nadjgefuchter ffr. 62,200). ©on größeren Ausgrabungen,
welche bie ©efeüfdjaft aus bem bafür gewährten fpeziellen
©unbeSErebit bon ffr. 2000 unterftü|te, feien erwähnt
bie ber Sftuinen ber Sd)nabelburg im Sihlwalb, bie
als ©efifmug SBaltherS üon @}<henba<h im Jahre 1309
Zerftört würbe, ein Opfer ber ©lutrad)e ber Königin
AgneS an ben SJtörbern AlbredjtS; bann bie ber ©urg
fRo^berg in Unterwalben, betannt auS itnferer ffreil)eitS=
fage, aber nirgenbS urEunblid) erwähnt, wie man Oer»

mutet, an 2öeil)nad)ten 1248 zerftört; brittenS bie beS

römifchen ÄafteKS („©urg") bei Stein a. ©h-, um bie
fid) befonberS ber ungemein ftrebfame h'florifd)--anti*
quarifd)e herein üon Stein üerbient gemacht hat. ©anz
anfehnlich ift auch bie gafft ber ©eftaurationen, bie

bom ©unb unterftü|t unb bom ©ereinSborftanb im
Auftrag beS ®epartementS beS Jnnern beauffict)tigt,
lefsteS Jahr zum Abfdjlu^ geEommen finb, barunter bie
fEeOSEapelle in ber hohlen ©äffe, bie ffaffaben unb SSanb*
maiereien beS §aufeS zum „roten Ddjfen" in Stein a. 9îh-
unb befonbeS ber ©gEluS ber ©laSgemälbe im fö'irdjen*
chor zu UönigSfelben, eines ber Eoftbarften ®enEmöler
ber mittelalterlichen Éunft in ber ©djweiz.

$er ©au ber neuen ©laSIjiitte, fogen. Slaraljütte, in
©itlad) fdweitet rafcE) bor, unb bie (Eröffnung ift, wie
man oernimmt, auf (Enbe Uiobemöer borgefèlfen. @S

foil auSfchtiefjlid) hellet ©laS, £>ohl= unb SafelglaS, erzeugt
werben. ®aS benötigte SDtaterial liefere bollftänbig
unfer eigenes Sanb, gewifi ein ffaEtor t,on gröfjter ©e*
beutung. Jm Jura, in ber SRähe bon SKoutier, feien
©ruben feit ein paar ©tonaten im ©etrieb, welche reinen
Ouarzfanb liefern unb ihre SRädjtigEeit bürfte für min*
beftenS 60 Jahre ausreichen, ©eim ©lajen beS ge*
fcïjmolgetten ©lafeS wirb bie menfd)lid)e Sunge burrf;
eine balb eintreffenbe atneriEanifche 5D?afd)ine erfefjt
werben, beren überaus grofje SeiftuugSfähigfeit gerühmt
wirb. ®er SUfotor, ein SoEomobil, ift bereits zur Stelle.
Sehr intereffant foil eS beim weiteren ©erarbeiten zu*
gehen; bie zu (Eplinbern aufgeblafene ©laSmaffe wirb
Zuuächft aufgefcïjnitten unb bann auf abfolut ebener

Unterlage zu ©fatten geftrecEt, bie ertblich in beftimmter
©röfje z<^1<huitten werben, ©in neues Arbeiterheer
beEommt ba ©efchäftigung, baS (pauptEontingent bürfte
jebod), wie bei ber bereits befteljenben ©laShütte, wieber
baS AuSlanb liefern, unb bamit bleibt — auch ein
©orteil -- unfere männliche ©ebölEerung bor ber ©er*
fudging bewahrt, ber ffelbarbeit ©alet zu fagen, unb
wirb alfo biefer Jnbuftrie wegen eine weitere @nt*

Wertung beS ®u!turlanbeS Eaum zu befürchten fein.
Ob aber bie ©emeinbelaften „ringet" werben?

i-rtd)-£itcvatui\
®ie 3. Serie beS bon A. ©djirid), geidjenbureau

gitrid), entworfenen AßerEeS 26 ginintereinrichtuugcn
auf 16 ®afeln mit SRappe ffr. 16.— ift im ©erläge
beS (perm Sad)S, ©erlagSbud)haubluiig in SSien, er*
fd)ienen. ®ieje ®afeln beljanbeln hauptfadjlid) baS

^r/7îûr/ure/î/ûr6r//r 3^^^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnborg.

Pu unpen
sämtliche industrielle Zwecke

sowie für

Dampf- und
elektrischen Betrieb.
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losen und Arbeitsunfähigen, die der freiwilligen Armen-
pflege zur Last fallen würden. Stadtrat Wyß teilte
der Versammlung mit, daß die Stadt eine ganze Reihe
von Arbeitern, die sie den Sommer über beschäftigt
habe, auch für den Winter im Dienste behalten werde.
Er zählte eine Reihe von städtischen Arbeiten auf, die

ausgeführt werden sollen. Es sind dies alles Arbeiten
für Erdarbeiter. Um einen Zuzug von fremden Arbeits-
krästen fernzuhalten, begrüßt der Stadtrat die Einführung
der Carenzzeit, d. h. der Zeit, die ein Fremder in Zürich
zubringen muß, bis er auf Unterstützung resp. Anstellung
durch die Stadt für diese Winterarbeiten rechnen kann.

Iür die Schweizer soll diese Zeit jedoch nur auf neun
Monate angesetzt werden.

Verschiedenes.
Lehrlingsprüfnngen in Unterwalde». Dieser Tage

fanden sich in Stans die Vertreter des Handwerker-
standes aus Ob- und Nidwalden zu einer Besprechung
zusammen. Als Haupttraktandum wurde die Frage der
gemeinsamen Prüfung und Diplomierung der Lehrlinge
von beiden Halbkantonen behandelt.

Erhaltung historischer Knnstdenkmäler. Dem eben

erschienenen Jahresberichte der schweizerischen Gesellschaft
für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler ist zu ent-
nehmen, daß die Gesellschaft letztes Jahr Fr- 46,6 >0

Bundeskredite für ihre Zwecke verwendet hat und für
das laufende Jahr über Fr. 48,066 verfügen kann (statt
nachgesuchter Fr. 62,200). Von größeren Ausgrabungen,
welche die Gesellschaft aus dem dafür gewährten speziellen
Bundeskredit von Fr. 2000 unterstützte, seien erwähnt
die der Ruinen der Schnabelburg im Sihlwald, die
als Besitzung Walthers von Eschenbach iin Jahre 1309
zerstört wurde, ein Opfer der Blutrache der Königin
Agnes an den Mördern Albrechts; dann die der Burg
Rotzberg in Unterwalden, bekannt aus unserer Freiheits-
sage, aber nirgends urkundlich erwähnt, wie man ver-
mutet, an Weihnachten 1248 zerstört; drittens die des
römischen Kastells („Burg") bei Stein a. Rh., um die
sich besonders der ungemein strebsame historisch-anti-
quarische Verein von Stein verdient gemacht hat. Ganz
ansehnlich ist auch die Zahl der Restaurationen, die

vom Bund unterstützt und vom Vereinsvorstand im
Auftrag des Departements des Innern beaufsichtigt,
letztes Jahr zum Abschluß gekommen sind, darunter die

Tellskapelle in der hohlen Gasse, die Fassaden und Wand-
Malereien des Hauses zum „roten Ochsen" in Stein a. Rh.
und besondes der Cyklus der Glasgemälde im Kirchen-
chor zu Königsfelden, eines der kostbarsten Denkmäler
der mittelalterlichen Kunst in der Schweiz.

Der Bau der neuen Glashütte, sogen. Klarahntte, in
Bülach schreitet rasch vor, und die Eröffnung ist, wie
man vernimmt, auf Ende November vorgesehen. Es
soll ausschließlich Helles Glas, Hohl- und Tafelglas, erzeugt
werden. Das benötigte Material liefere vollständig
unser eigenes Land, gewiß ein Faktor von größter Be-
deutung. Im Jura, in der Nähe von Moutier, seien
Gruben seit ein paar Monaten im Betrieb, welche reinen
Quarzsand liefern und ihre Mächtigkeit dürfte für min-
destens 60 Jahre ausreichen. Beim Blasen des ge-
schmolzenen Glases wird die menschliche Lunge durch
eine bald eintreffende amerikanische Maschine ersetzt

werden, deren überaus große Leistungsfähigkeit gerühmt
wird. Der Motor, ein Lokomobil, ist bereits zur Stelle.
Sehr interessant soll es beim weiteren Verarbeiten zu-
gehen; die zu Cylindern aufgeblasene Glasmasse wird
zunächst aufgeschnitten und dann auf absolut ebener

Unterlage zu Platten gestreckt, die endlich in bestimmter
Größe zerschnitten werden. Ein neues Arbeiterheer
bekommt da Beschäftigung, das Hauptkontingent dürfte
jedoch, wie bei der bereits bestehenden Glashütte, wieder
das Ausland liefern, und damit bleibt — auch ein
Vorteil — unsere männliche Bevölkerung vor der Ver-
suchung bewahrt, der Feldarbeit Valet zu sagen, und
wird also dieser Industrie wegen eine weitere Ent-
Wertung des Kulturlandes kaum zu befürchten sein.
Ob aber die Gemeindelasten „ringer" werden?

Fach-Ateràr.
Die 3.Serie des von A. Schirich, Zeichenbureau

Zürich, entworfenen Werkes 26 Zimmereinrichtungen
auf 16 Tafeln mit Mappe Fr. 16.— ist im Verlage
des Herrn Sachs, Verlagsbuchhandlung in Wien, er-
schienen. Diese Tafeln behandeln hauptsächlich das

Utislo «Isr à.rmài-gn- unà àLvtàonkà'ilc, .-1.-0.. voruials ,1. ^V. Nilpsrt, Mrnboi-K.
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franjojtfcfje unb etiglifdje ©djlaf» unb Sßo^njimmer^
mobtliac unb toerben foldje ben ^ntereffenten gegen
^ortoüecgütung bunf) 21. ©cfjiud), ßiiricf) V, Sreuj=
ftcaße 80, bereittüillig juc ®inficf)t jugefanbt.

Eisen rostet
1917Holz fault nicht

Bauten werden wetterfest
nach billigem Anstrich mit

3(autscholeum
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch, Basel.

JUw tor |ht<m — #tir Mr Jîrrtrt«.
i«öflen.

NB. Merten«!»-, ®iu»fdj- «itb ^vbettagefndjc werben
""ter biefe SHubrtf uidji ntifncno muten.

518, ©ie unb Wcldje SCitrbine tonnte für eine ©irtularfäge
unter folgenben ttmftänben am beften angebracht Werben unb Wie
bielc fßferbcfräfte Würbe fie erzeugen ©efäfl 19 m, ®otalentfemung
•150 m, Brunnftube 2 m® Snßait, @u6roör=ßidCjtn»eite auf 40 m
100 mm, auf 180 m 60 mm. auf 130 m 38 mm, Quelle 50 Siter
Per Minute. ©ie hoch würben fidj bie Soften belaufen?

523. äüeldbe fgeizeinrießtung eignet fid) am beften für ein
fttanfenjimmer ohne Samin, ebentuett wer liefert foldje?

524. ©elcße Bapierfabritcn in ber ©cßweiz fabrizieren fpezieH
ftarfes unb billiges Badpapier, euentueH mit (Mutagen?

525. ©ir befinben uns in ber liage, im Saufe beS ©inters
einen größeren Betonbau zu erfteüen, Welcher ftdf) mit Büdficßt auf
Pen Betrieb nicht in bie wärmere 3al)reSzeit berfd)ieben läßt, ©ir
toürben nun für gefl. Mitteilung eines Mittels, WcldjeS baS Binben
Pes Beton beförbert unb groftbllbungen Derljinbcrt, bantbar fein.
Sitten um gefl. SluSfunft unter biefer Bubrit.

526. ©aS für eine Seitfdirift bringt bie Baugefpanne unb bie
baulichen Beränberungen boit ©t, ©allen unb ben Bobenfeeufern

527. ©er fabriziert ober liefert ®orfau8beutung8=Ma[cßinen
528. ©er erfteïït Heinere ©ießerei ©inridjtungcn nur für

lÄetaHc

529. ©er hätte eine ältere, nod) gut erhaltene §aferbrecß=
U'afdtine abzugeben?

530. ©ober unb zu weldjent ißreife bezieht man Bclo*®ün(op<
U'àntel am fißnellften (@röße 28 x l®/s.)

531. ©er hätte einen in gutem ;Juftaitbc beftnblicßen @a8=

ujotor Don 2'A—3 HP abzugeben Offerten unter Br. 531 an bie
®£pcbition.

532» ©eiche gitma liefert gaßence= ober Mnjolita-.ißlältdieii
Per ©röße 15 X 15, 12 X 12, 10 x 10, fowie 8x8 cm int

-uuabrnt, cirfa 10 mm bid, für @erDieitifdp@inlagen, fowie für
"^afcßfommobemgüHungen (Btfdje), mit ober ohne ®effin8, griitu
ober braunfarbig Offerten mit fßreisangnbc unter 9tr. 532 an bie
®£Pebition.

533. ©elcße fyiruta befaßt fid) mit Meffingfproffenbcrglafungen
geraben unb gcfdjweiftcn formen für Obat= unb SathebralDer*

giafung Offerten für ©pejialität nad) oorhanbenen ©ntwiirfen er=
öeten*

» 534. ©ibt es in bet ©cfjWeiz and) Sitf)ograpl)icn, bie farbige
Wnannte ©bromolithographie (und) franzöfifeßem Mufter) für Möbel*
mtaloge nad) neuntobernen geidjnungen anfertigen? Offerten mit
Mufter erbeten,

535, >]ur Komplettierung eines SimmcrS aus bem 17. 3al)r=
hunbert bin ich beauftragt, für Buffet unb ©chranf ältere ©tuefe
uujutaufen bejiehungSWeife and) aubere alte, [cljr gute Motibe bon
~ufer 2c. baju paffenb umjugeftalten. ®ie Mobcfle miiffen erftflaffigeS
[mWeijerifdjeS ©tertum aufweifen unb womöglid) mit fehr fdjonen
untarfien perfehen fein. MuftergiiltigcS fann bom betr. ßlebhaber

^ ftot)em $rei8 fionoriert toerben. Offerten an 2t» ©djirief), V.

m Mit Weldjem Mittel tann bie Oberßädje bon SlSbeft«

Matten bauemb glatt unb mafdjbar präpariert werben?

537. ©er liefert eiferne Jgobelbanffpinbeln für hintere unb
borbere 3angen, wie fie an §obclbänfen für @d)reiner berwenbet
Werben

538. Jgabe für eine SInfialt einen ©peifeaufpg mit 2 ©ranS=
portfaften für 3 ©todwerte auSjitfüßren. ©erfelbe fott ohne ©etriebe,
nur mittelft Motten iiberfeßt fein, fo baß berfelbe bei einer Bclaftung
bon 50 bis 60 Kg. Don grauenzimmern bebient Werben tann unb
nicht Weniger als ben halben ©eg bcS 3ngfeileS priicîlegt. ©ieS^
bezügliche Matfcfjläge gefl. an 3of. Sacfer, ©djloffermeifier, ©olotßurn,
mit beftem ®anf pm boraus.

539. Sonnte mir jemanb SluStunft geben, ob ©d)tnirgcl=
mafdlincn mit gußbetrieb für eine ©dflofferei p empfehlen Wären
unb wo eine folche int SSetrieb zu feßen ift gür gefl. Mitteilung
beften ®,mt. 3of. Kaefer, ©djloffermeifter, ©olothum.

540. ©er ift Bicferant bort ©tahlgitß? Säßt berfelbe fid) gut
bearbeiten (brehen)?

541 a, ©er liefert uttb fabriziert Shnmottefadjeln für 3immer=
öien unb 31t welchen greifen? b. ©er fabriziert unb liefert ®uß=
ober ©ifcngefteHe für 3immeröfen unb ju welchen ißreifeit Offerten
unter Dir. 541 an bie ©ppebition.

542. ©0 bezieht man am biHigftcn göhrenlaben, prima ©arc,
für genftcr Offerten 31t richten an ®h- ptidE, med), ©chreincrei,
©initon (Busern).

543. ©ären Säufer oon einigen, nod) in gutem 3"ftanbe fid)
befinbenben, gebrauchten ©ementfteinpreffen mit föanbbetrieb. ©agner
u. ©0., Pioßlod).

544, ©oerhältman3eid)ttungen bon gefd)miebeten®rabfreujcn?
545, ©eiche girma liefert Mehrroljrftäbe bon 10—20 mm

®iclc, 30—35 cm Sänge ©rößercS Quantum erforberlid). Offerten
unter Sltr. 545 Wären fef)r crwiinfdjt.

546, ©er liefert billigft ©afdjbrelterbled) als Spezialität
Offerten unter 9îr. 546 beförbert bie ©ppebition.

547. Möchte gerne eine Iluminiumgonbel ober ein Stedhfdjiffli
anfertigen unb wäre mir ermtinfd)t, 3uf^nhtmufter 3U erhalten, ©er
tonnte mir fotdie berfchaffen ober Plbreffcn mitteilen, wo foldje 3U

erhalten finb?
548, ©elcßeS ift bie zweefmäßigfte unb biHtgfte SBebadjung für

transportable gefthiitten? 3tcgel unb ®ad)pappe auSgefcßloffen.
549. ©er hat auSgctrocfnetc Slhornlaben bon 5 bis 5^/2 cm

®tcfe 31t bertaufen unb 311 Weldjem Sßreife Wären fie erhältlich
550, ©eldje gabrit liefert fonifche Meltftuhh©pißen unb 3U

Weldjem fßreis? ©ären biefe per 100 ©tüct erhältti^?
551. 3lu8 welchen ©ägereien tonnte man faubere tannene

©djWarten bon minbeftenS 5 cm ®ide in beliebiger Sänge (aber
nidjt unter 65 cm) unb wenn auch nur in tieinen Quantiäten gegen
bar bezichen ©äre Slbnehmer fürs ganze 3aßv. Offerten ridjte man
an S8äd)li, ©äger, Unter=©hrenbingen (Stargau).

552, §abe bor einigen ©oeßen Möbel lädiert, bie bis bato
immer itodj fiebrig geblieben finb. ©0 war ba ber gehler? ©te
läßt fidj ber beireffenbe Sad Wicber am beften entfernen ®em Werten
SluSfunftgcber beften ®ant.

553. ©er liefert »außolz, nach §ot3liftc gefeßnitten Offerten
finb erbeten an §irfä)i, SSaugefdjäft, grutigen.

Slntmavten.
Sluf grage 470, ©olcße Slnlagen mit Benzinmotor liefert unb

unb hat felbft im ©tabtiffement ©urten bei Bern in Betrieb grip
Marti, ©intertßur.

Inf grage 471. ©in fßräparat, baS bie Sieget, feien es nun
®adj= ober SDtauerfteine, aus &fjon ober ©ement ßergeftellt, bauemb
waffcruitburcßläffig unb Welterbeftänbig ntaeßt, fann nur ein foltfjes
fein, baS in bas fertige ißrobntt eingebrannt Wirb, ©in bloßer 2ln=
ftrtdj ober ©intaudjen wirb zwar für bie erfte Seit, ntematS aber für
bie ©piftenzbauer bcS fßrobufteS aushalten, baS liegt in ber Olatur
ber ©adje. ©rgo müffen alle biefe ©iftragspräparate fpäter eben
wieber erneuert werben unb baS ift Weber billig nodj praftifdj. @8
gibt feßon längft ein Mittet, außer ©lafur unb ®edfarbcn boeß eine
abfolute Unburcßtäffigtcit 311 erreichen unb zwar aud), wenn man
wünfdjt, in allen garbett, man muß baSfelbe nur bann anwenben,
wenn baS Sßrobuft nodj mit einem gewiffen ©rab ©ärme aus bem
Ofen fournit, ©enben Sie 3ßre Slbreffe gefl. (nebft ißorto fürs 3lus=
lanb) an bie ïïlebaftion o. Bl., worauf id) 3ßnen fttaeßrießt gebe. u.

Stuf grage 480, Bollgatter ober einfadjc ©atter mit mehreren
Blättern liefert in befter ©tSfüßrung unb billig grip Marti, ©tnterttjur.

Stuf grage 487. Slts beftes unb billigftcS Sllnftricßmittel für
Mafcßineiu unb Metallteile empfehle icß 3ßnen bas bei allen Be=

ßörben, größeren ©erten unb Unternehmungen borgüglicß eingeführte
„Sautfcßoteum". ®a8fetbe ift aus ©ummi gewonnen unb fann Don
mir ftridjfcrtig in allen garben bezogen werben. Sautfcßoleum ift
abfolut fäurefrei unb bilbet ben beften Schuß gegen 3toft unb ©itternng8=
einflüffe. Mit fßreifen unb Mufter fteße 3ßnen gerne zu ®ienften.
©mit Maucß, Bafel.

Sluf grage 487. Sieferant Don buntelgrauem Mafcßinenlad
ift @i. 31. fßeftalozzi, 2nd» unb garbenfabrif, Siiricß.

©if grage 487, Borsügti^eMafd)inenglafurtade,rafd|trodnenb
unb ßodjglanzenb, in 20 Derfcfjiebenen garben, liefern ©nolb Brenner
u. ©ie., Bafel.
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französische und englische Schlaf- und Wohnzimmer-
Mobiliar und werden solche den Interessenten gegen
Portovergütung durch A. Schirich, Zürich V, Kreuz-
straße 80, bereitwillig zur Einsicht zugesandt.

Là rv8tkt
1917UM sgull »seilt

UM»» wkràk» «ktterkest
naob KMïgvm Ilnsinivk mit

Zlsutsckoleum
vauki'bài' uncl billigsi' wie Oslfaebö!

In gllen Karbon steeivbfei'tig ?u belieben von

Lmil Nktuek. Laset.

Aus der Praris — Fiir die Praris.
Fragen.

dtö. Uerkanfv-, Tausch- «nd Arbritsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

818. Wie und welche Turbine könnte sür eine Cirkularsäge
unter folgenden Umständen am besten angebracht werden und wie
viele Pferdekräste würde sie erzeugen? Gefäll 19 m, Totalentfernung
350 m, Brunnstube 3 in" Inhalt, Gußrohr-Lichtweite auf 40 in
190 mm, auf 180 m 60 mm. auf 180 m 38 mm, Quelle 50 Liter
per Minute. Wie hoch würden sich die Kosten belaufen?

823. Welche Heizeinrichtung eignet sich am besten für ein
Krankenzimmer ohne Kamin, eventuell wer liefert solche?

824. Welche Papierfabriken in der Schweiz fabrizieren speziell
starkes und billiges Packpapier, eventuell mit Einlagen?

828. Wir befinden uns in der Lage, im Laufe des Winters
einen größeren Betonbau zu erstellen, welcher sich mit Rücksicht auf
den Betrieb nicht in die wärmere Jahreszeit verschieben läßt. Wir
würden nun sür gcfl. Mitteilung eines Mittels, welches das Binden
des Beton befördert und Frostbildungen verhindert, dankbar sein.
Litten um gefl. Auskunft unter dieser Rubrik.

82k. Was für eine Zeitschrift bringt die Baugespanne und die
baulichen Veränderungen von St. Gallen und den Bodcnsecufern?

827. Wer fabriziert oder liefert Torfausbeutungs-Maschinen?
828. Wer erstellt kleinere Gießerei-Einrichtungen nur für

Metalle?
829. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Haferbrech-

waschine abzugeben?

„ 83V. Woher und zu welchem Preise bezieht man Velo-Dünlop-
Mäntel am schnellsten? (Größe 23 x 1°/».)

831. Wer hätte eine» in gutem Zustande befindlichen Gas-
wot or von 2'/â-3 II? abzugeben Offerten unter Nr. 531 an die
Expedition.

832. Welche Firma liefert Fayence- oder Majolika-Plättche»
su der Größe 15 X 15, 12 X 12, 10 x 10, sowie 8x8 ein im
Ouadrat, cirka 10 mm dick, fiir Serviertisch-Einlagen, sowie für
Waschkommoden-Füllungen (Nische), mit oder ohne Dessins, grün-
oder braunfarbig? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 532 an die
Expedition.

838. Welche Firma befaßt sich mit Messingsprossenvcrglasungen
w geraden und geschweiften Formen für Oval- und Kathcdralver-
lstasung? Offerten für Spezialität nach vorhandenen Entwürfen er-
veten.

834. Gibt es in der Schweiz auch Lithographien, die farbige
wgenannte Chromolithographie (nach französischem Muster) für Möbel-
Mtaloge nach neumodernen Zeichnungen anfertigen? Offerten nut
Muster erbeten.

838. Zur Komplettierung eines Zimmer« aus dem 17. Jahr-
hundert bin ich beauftragt, für Buffet und Schrank ältere Stucke
anzukaufen beziehungsweise auch andere alte, sehr gute Motive von

chafer ic. dazu paffend umzugestalten. Die Modelle müssen erstklassiges

Miweizertsches Altertum aufweisen und womöglich mit sehr schonen

âarsien versehen sein. Mustergültige« kann vom betr. Liebhaber
'"ît hohem Preis honoriert werden. Offerten an A. Schirich, Zünch v.

,,^6. Mit welchem Mittel kann die Oberfläche von Asbest-
Platten dauernd glatt und waschbar präpariert werden?

887. Wer liefert eiserne Hobelbankspindeln für Hintere und
vordere Zangen, wie sie an Hobelbänken für Schreiner verwendet
werden?

838. Habe fiir eine Anstalt einen Speiseaufzug mit 2 Trans-
Portkasten für 3 Stockwerke auszuführen. Derselbe soll ohne Getriebe,
nur mittelst Rollen übersetzt sein, so daß derselbe bei einer Belastung
von 50 bis 60 Kg. von Frauenzimmern bedient werden kann und
nicht weniger als den halben Weg des Zugseiles zurücklegt. Dies-
bezügliche Ratschläge gefl. an Jos. Kaeser, Schloffermeister, Solothurn,
mit bestem Dank zum voraus.

83V. Könnte mir jemand Auskunft geben, ob Schmirgel-
Maschinen mit Fußbetricb sür eine Schlosserei zu empfehlen wären
und wo eine solche im Betrieb zu sehen ist? Für gefl. Mitteilung
besten Dank. Jos. Kaeser, Schlossermeister, Solothurn.

84V. Wer ist Lieferant von Stahlguß? Läßt derselbe sich gut
bearbeiten (drehen)?

841 s. Wer liefert und fabriziert Chamottekacheln für Zimmer-
men und zu welchen Preisen? d. Wer fabriziert und liefert Guß-
oder Eisengcstellc sür Zimmeröfcn und zu welchen Preisen? Offerten
unter Nr. 541 an die Expedition.

842. Wo bezieht man am billigsten Föhrenladen, prima Ware,
für Fenster? Offerten zu richten an Th. Mck, mech. Schreinerei,
Winikon (Luzern).

343. Wären Käufer von einigen, noch in gutem Zustande sich

befindenden, gebrauchten Cementsteinpreffen mit Handbetrieb. Wagner
u. Co., Rotzloch.

844. Wo erhält man Zeichnungen von geschmiedeten Grabkreuzcn
843. Welche Firma liefert Mehrrohrstäbe von 10—20 mm

Dicke, 30—35 om Länge? Größeres Quantum erforderlich. Offerten
unter Nr. 545 wären sehr erwünscht.

84V. Wer liefert billigst Waschbrelterblech als Spezialität?
Offerten unter Nr. 546 befördert die Expedition.

347. Möchte gerne eine Aluminiumgondel oder ein Blechschiffli
anfertigen und wäre mir erwünscht, Zuschnittmuster zu erhalten. Wer
könnte mir solche verschaffen oder Adressen mitteilen, wo solche zu
erhalten sind?

848. Welches ist die zweckmäßigste und billigste Bedachung für
transportable Festhüttcn? Ziegel und Dachpappe ausgeschlossen.

84V. Wer hat ausgetrocknete Ahornladen von 5 bis 5'/s ein
Dicke zu verkaufen und zu welchem Preise wären sie erhältlich?

83V, Welche Fabrik liefert konische Melkstuhl-Spitzen und zu
welchem Preis? Wären diese per 100 Stück erhältlich?

331. Aus welchen Sägereien könnte man saubere tannene
Schwarten von mindestens 5 em Dicke in beliebiger Länge (aber
nicht unter 65 em) und wenn auch nur in kleinen Quantiäten gegen
bar beziehen? Wäre Abnehmer fürs ganze Jahr. Offerten richte man
an Bächli, Säger, Unter-Ehrendingen (Aargau).

832. Habe vor einigen Wochen Möbel lackiert, die bis dato
immer noch klebrig geblieben sind. Wo war da der Fehler? Wie
läßt sich der betreffende Lack wieder am besten entfernen? Dem werten
Auskunftgcber besten Dank.

883. Wer liefert Bauholz, nach Holzlistc geschnitten? Offerten
sind erbeten an Hirschi, Baugcschäft, Frutigen.

Antworten.
Auf Frage 47V. Solche Anlagen mit Benzinmotor liefert und

und hat selbst im Etablissement Gurten bei Bern in Betrieb Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 471. Ein Präparat, das die Ziegel, seien es nun
Dach- oder Mauersteine, aus Thon oder Cement hergestellt, dauernd
wasserundurchlässig und wetterbeständig macht, kann nur ein solches
sein, das in da« fertige Produkt eingebrannt wird. Ein bloßer An-
strich oder Eintauchen wird zwar für die erste Zeit, niemals aber für
die Existcnzdnuer des Produktes aushalten, das liegt in der Natur
der Sache. Ergo müssen alle diese Austragspräparate später eben
wieder erneuert werden und das ist weder billig noch praktisch. Es
gibt schon längst ein Mittel, außer Glasur und Deckfarben doch eine
absolute Undurchlässigkcit zu erreichen und zwar auch, wenn man
wünscht, in allen Farben, man muß dasselbe nur dann anwenden,
wenn das Produkt noch mit einem gewissen Grad Wärme aus dem
Ofen kommt. Senden Sie Ihre Adresse gefl. (nebst Porto fürs Aus-
land) an die Redaktion v. Bl., worauf ich Ihnen Nachricht gebe. u.

Auf Frage 48V. Vollgatter oder einfache Gatter mit mehreren
Blättern liefert in bester Ausführung und billig Fritz Marti,Winterthur.

Auf Frage 487. Als bestes und billigstes Anstrichmittel für
Maschinen- und Metalltetle empfehle ich Ihnen das bei allen Be-
hördcn, größeren Werken und Unternehmungen vorzüglich eingeführte
„Kautscholeum". Dasselbe ist aus Gummi gewonnen und kann von
niir strichfcrtig in allen Farben bezogen werden. Kautscholeum ist
absolut säurefrei und bildet den besten Schutz gegen Rost und Witterung«-
einflüsse. Mit Preisen und Muster stehe Ihnen gerne zu Diensten.
Emil Mauch, Bafel.

Auf Frage 487. Lieferant von dunkelgrauem Maschinenlack
ist G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 487. VorzüglicheMaschinenglasurlacke, raschtrocknend
und hochglänzend, in 20 verschiedenen Farben, liefern Arnold Brenner
u. Cie., Basel.
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